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Ein neues Bild
« Der Märchenivald », geeignet als Wandschmuck liei unsern Kleinen. Größe 80 X 6.~> cm,

Subskriptionspreis bis Ende August 1949 Fr. 8.— (Fr. 6.50. wenn rechtzeitig über 500
Bestellungen eingehen). Künstler: Felix Hoffmann, Aarau.

Für unsere Kleinen bedeutet der w ald eine ganze Welt. Wie gern führen
wir sie zu ihm! In seiner Geborgenheit zu spielen, dem Morgengesang der Vögel
zu lausehen, einem erschrockenen Hasen zu begegnen, dem huschenden
Eichhörnehen mit gebanntem Blicke zu folgen, wer wüßte nicht um das Glück
der Kinder in solchen Augenblicken.

Nun aber, welche Freude, kommt der geheimnisvolle Märchenwald in
prächtiger Farbutkeit gar in die Schulstube! Der einsame Turm, aus W, aldes-
dickicht in die Höhe strebend, was birgt er wohl? Ein edler Reitersmann auf
seinem Schimmel erscheint, leise knackt es im Gebüsch. Ob sein Rößlein sieh
am \\ aldbrunnen laben wird? Zwei verlassene Kinder tauchen auf und
belausehen das Gespräch der Vi aldzwerge. 1 nd überall treiben die \T aldtiere
ihr Wesen, in Gesträuch und Baumhöhlen. Der silberne Mond durchbricht
die lichten Waldwipfel, hinter denen der blaue Frühlingshimmel zu einer
Reise in das Reich der Phantasie uns mitnimmt

Felix Hoffmann hat dies stimmungsreiche und dem kindliehen Gemüt
entsprechende Blatt geschaffen. Er hat die sechs Farben selber auf den Stein
gezeichnet. Der Druck ist sehr schön und wird eine Schulstube bereichern.
Sieher werden die Kolleginnen dankbar sein für diesen « Märchenwald », der
dem kindlichen Empfinden und der allzeit lebendigen Phantasie seiner kleinen

und großen Beschauer gerecht wird. Oder dürfte gar ein uns liebes
Kinderstübchen mit diesem Kunstblatt bedacht werden? Wo es auch sei,
den Kindern schenken wir damit Freude, Schönheit und Besinnung. — Der
Schuldirektion der Stadt Bern, die dieses Kunstwerk herausbringt zusammen
mit der Ortsgruppe Bern der Zeichenlehrer und der Berner Schulwarte,
gebührt der Dank aller Kinder- und Kunstfreunde.

Bestellungen nimmt entgegen bis Ende August: Schulwarte, Helvetiaplatz,

Bern. G. Sch.
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